
Halsschmerzen 

Warum haben Sie Halsschmerzen? Oft ist das der Beginn einer Erkältung, manchmal bleiben sie aber 

auch hartnäckig über längere Zeit. Die Ursachen können ganz unterschiedlich sein.  

Im Übergang von der Mundhöhle zum Hals, beim Zugang von Luft- und Speiseröhre, befindet sich der 

lymphatische Rachenring, der erste Teil vom Immunsystem. Dazu gehören die Gaumen-, Zungen-, 

und Rachenmandeln und zwei lymphatische Seitenstränge oder Ohrtrompetenmandeln.  

Werden Krankheitserreger durch den Mund oder die Nase aufgenommen, beginnt das körpereigene 

Abwehrsystem zu arbeiten. Wenn aber zu viele Fremdlinge miteinander kommen oder der 

Rachenring durch viele Abwehrkämpfe schon geschwächt ist, können sich Krankheiten entwickeln.  

Entzündungen vom Hals, auch Angina, kann mit Homöopathie behandelt werden. Mit einem 

Gespräch wird das passende Arzneimittel für den Patienten ausgesucht. Eine Besserung zeigt sich im 

Akutfall schnell, das heisst der Patient spürt nach der Einnahme des Mittels innerhalb von kurzer Zeit 

eine deutliche Verbesserung. Nicht nur die Halsschmerzen, sondern auch die Energie und das 

Wohlbefinden werden besser. 

Der Gedanke in der Homöopathie ist nicht nur die akute Erkrankung zu behandeln, sondern dass z.B. 

Patienten, die oft eine Angina haben, nicht mehr regelmässig daran erkranken. Durch die Stärkung 

der Lebenskraft/des Immunsystems wird der Körper weniger anfällig und durch eine gesündere 

Schleimhaut gefällt es den Bakterien oder Viren nicht mehr in Ihrem Hals. 

Folgende Informationen sind für einen Homöopathen von Bedeutung: 

- Welche Farbe hat ihr Rachen und wie fühlt er sich an?  

- Was bessert oder verschlechtert ihre Beschwerden?  

- Zu welcher Tageszeit sind die Schmerzen schlimmer? Sind diese jeweils periodisch nur zu 

einer bestimmten Zeit oder alle paar Tage? 

- Sind Sie durstig oder war der Durst plötzlich weg? 

- Fühlen Sie sich nervös, ungeduldig oder verwirrt? 
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